
Religion in Vielfalt (von Ulla Norra) 

Aus Fremden werden Freunde 

Vielfalt kann    Angst machen 

    überfordern 

    bereichern. 

Schüler sollen erfahren, dass die eigene Wertschätzung eine Voraussetzung für die 

Fremdwertschätzung ist und nicht unabhängig von der Fremdeinschätzung ist. 

Im gegenseitigen Austausch erleben sie selbst, dass sie sich durch Andere und Andersartige 

differenzierter kennenlernen. 

Sie lernen außerdem, dass Kommunikation und gegenseitiger Respekt Ängste gegenüber 

Fremden abbauen kann. 

Sie erfahren, dass Andersartigkeit bereichernd sein kann und nicht zum Verlust der eigenen 

Identität führen muss. 

Anhand von Anschauungsmaterial, Rollenspielen und der biblischen Geschichte – Rut 1-4 – 

sollen die oben genannten Ziele angestrebt werden. 

1. Ich bin wertvoll. Du bist wertvoll.  

1.1. Schüler schauen einzeln, ohne zu sprechen, in eine Schatzkiste mit inwändigem 

Spiegel . 

1.2. Wir stellen fest, jeder hat in die Schatzkiste geschaut und ihm wurde gesagt, 

dass er wertvoll ist. Also: Ich bin wertvoll, du bist wertvoll. Was könnte deinen 

besonderen Wert ausmachen. 1. Aussage: Du bist wertvoll, weil Gott dich 

liebt. 

1.3.  Auf einem Arbeitsblatt schreibt jeder Schüler auf, was ihn wertvoll macht. 

1.4. Heißer Sitz: in der Mitte des Stuhlkreises sitzt ein Schüler und lässt sich 

nacheinander von 3 Mitschülern etwas über seine guten Eigenschaften sagen. 

1.5. Das Arbeitsblatt wird erweitert mit dem, was Mitschüler über den 

entsprechenden Schüler gesagt haben. 

1.6. Fazit: Ich sehe mehr durch dich und weiß über mich mehr durch dich. 

2. Wir machen uns auf den Weg. 

2.1. Schüler gehen zu zweit durch die Klasse und überlegen, was sie gern Neues 

entdecken wollen. Sie erzählen sich gegenseitig von ihren Erwartungen. 

2.2. Sitzkreis: Schüler berichten von ihren Vorhaben und Erwartungen.  

2.3. Über folgende Fragen sollen die Schüler ohne Reden Nachdenken: 

- Könnte euer Unternehmen gefährlich werden? Braucht ihr Mut? Werdet 

ihr vielleicht Angst haben?  



Fantasiegeschichte:  Wir sind zu einem großen Abenteuer unterwegs. Wir sind 

schon ganz lange unterwegs … 

Wir kommen in eine völlig fremde Gegend und treffen auf Menschen, die 

anders aussehen als wir, sich auch anders verhalten als wir.  

Was befürchten wir? 

2.4. Wie stelle ich fest, ob meine Befürchtungen stimmen? 

2.5. Rollenspiel: Fremde ansprechen, mit der Zusage: ich bin wertvoll/du bist 

wertvoll.  

3. Erster Teil der biblischen Geschichte Rut 1: 

3.1. Vorlesen: Noomi und ihr Mann ziehen in ein fremdes Land (nur bis zur 

Ankunft) 

3.2. Schüler malen auf ein gefaltetes Papier ihr Traumhaus (um Unterschiede wird 

gebeten). 

3.3. Bilder liegen im Stuhlkreis vor den Schülern und werden betrachtet. 

3.4. Noomi und ihr Mann haben sich in dem fremden Land ein Haus gebaut. Es ist 

anders als die Nachbarhäuser und doch fühlt sich jeder in seinem Haus wohl. 

3.5. Der Nachbar ist anders als sie. Man grüßt sich, man redet miteinander, man  

erzählt von sich. 

3.6. Rollenspiel: 2 Nachbarn treffen sich. Der eine kommt aus Italien und redet von 

seinem Lieblingsessen: Linguine mit Pesto. Das kennt der Deutsche nicht und 

erzählt, dass er sehr gern Kartoffelauflauf isst. Das kennt der Italiener nicht. 

Spielt das vor und spielt wie es gut weitergehen kann. 

3.7. Gesprächskreis: Viele Dinge sind bei unterschiedlichen Nachbarn anders. 

Woher weiß ich es? Wie gehe ich damit um? 

4. Fortsetzung der Rut-Geschichte 

4.1. Noomi und ihr Mann haben in Moab die fremde Sprache gelernt. Sie haben 2 

Kinder bekommen und sie groß gezogen. Sie haben aber ihre Religion und ihre 

Besonderheiten behalten und haben einen freundlichen Umgang mit 

Nachbarn und sogar Freunde gefunden. 

4.2. Lesen der Geschichte von der Stelle ,an der Mann und Söhnen sterben, bis zum 

Schluss. 

4.3. Wie ist es für Rut, als sie mit Noomi in deren Heimat geht? (Sprache, 

Gewohnheiten usw.) 

4.4. Wie wird Rut behandelt, was erfährt sie in dem fremden Land? 

5. Aus Fremden werden Freunde 

5.1. Was muss passieren, dass das eintrifft? Gespräch 

5.2.  Arbeitsblatt: Aus Fremden werden Freunde 

5.3. Lied mit Bewegungen: Wir wollen aufstehn, aufeinander zugehn, voneinander 

lernen, miteinander umzugehn … 

6. Abschluss 

Herstellen eines Leporellos mit 3 sehr unterschiedlichen Menschen (Vorlage) 



Aus Fremden werden Freunde 

 

Schreibe 3 bis 5 Punkte auf, was müssen Menschen 

tun, damit aus Fremden Freunde werden? 

 

1._________________________________________

__________________________________________ 

2._________________________________________

__________________________________________

3._________________________________________

__________________________________________ 

4._________________________________________

__________________________________________ 

5._________________________________________

__________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Warum bin ich wertvoll? 

 

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________ 

 

Du bist wertvoll, weil Gott dich liebt. 


